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0 der Stadt Goͤrlitz. 


me Beilage zu Nr. 36. des Görtiger Anseigers. 325 
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Nr. 2. EIER Donnerſtag, den 8. September. ie 1842. 


Das Publikationsblatt erhalten alle Abnehmer des Goͤrlitzer Anzeigers unent: 
geltlich. Das Publikationsblatt beſonders, ohne den Anzeiger, koſtet der Jahrgang N 
zehn See in vierteljaͤhrlichen Raten. 


[4] Nachſtehende aeg 
Nachdem die Vermeſſung der Eiſenbahn⸗Einien zwiſchen bier und 8985 vollendet iſt, ſoll nun 
mit ſpecieller Ermittelung der Bahnlinien von Görlitz bis zur ſächſiſchen Grenze hinter Reichen bach, 5 
und von Görlitz bis an die böhmiſche Grenze bei Seidenberg vorgegangen werden. 
Wenn nun zur Sicherſtellung der Arbeiten bereits Zeichen mehrerer Art namentlich Pfähle und 
Stang gen, aufgerichtet worden ſind, und eben dergleichen auf den letztern Beiden‘ Linien werden aufge⸗ 
richtet werden, ſo liegt daran, daß dieſe Gegenſtände zum fernern Gebrauch auf ihrer Stelle verbleiben. 
Es wird daher mit Bezug auf §. 1141 und 1490 des allgemeinen Landrechts Thl. II. Tit. 20. 
jede Beſchädigung, Verrückung und Entwendung dieſer Zeichen auf das ſtrengſte hiermit i 


Görlitz, den 27. Auguſt 1842. Königl. Landräthliches Amt. 
wird hiermit zur Kenntniß der ſtädtiſchen Einwohnerſchaft gebracht. 3 
Görlitz, den 3. September 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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Die Lieferung von 50 Klaftern ù langen kiefernen Breunholzes zu 100 bis 120 Kloben die Klafter ge⸗ 
rechnet im Winter 1843 für das hieſige Lande und Stadtgerichts-Gebäude, ſoll unter den im Termine bekannt 
zu machenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt hierzu ein Termin auf 

den 29. September cur. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Laud⸗ und Stadtgerichte anberaumt worden. y 
Görlitz, den 31. Auguſt 1842 1842, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


18. Bekannt machung, 
Vierzehn Drei Achtel Centner kaſſirte Akten als Makulatur werden in Paketen zu einem Viertel⸗Centner 
im Auktionslokal den 4. Oktober 1842, Vormittags 9 Uhr 
durch den Auktionskommiſſar Sem Reßler meiſtbietend verkauft. 


Görlitz, den 9, Anguft 1842 Königl. Land⸗ und Stadt Gericht. 


[53]; : Betanntwahung: 

Zur ep 15 Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholz von eirea 80 bis 90 Klaftern inelu⸗ 
five des Fuhrlohns, für die Gefangen-Anſtalt des Königlichen Inquiſitoriats auf ein Jahr vom September 
1842 an, ſowie zur Verdingung der für das Jahr 1843 erforderlichen Haushaltungsbedürfniſſe, als: 

circa 18 Scheffel Hirſe, 30 Scheffel a 30 Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Gerſtenmehl, 336 
Scheffel Kartoffeln, 840 Pfund Butter, 13 Centner Salz, 480 Centner Hausbackenes⸗ oder Weiße 
Brod (die Portion 1 Pfund 12 Loth), 130 Pfund Oel, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfund ER 

Seife und 24 Pfund Talglichte 

an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf 


den 40. Oeteber 1842 Wetmittage 10 Uhr 


im Ingquiſitoriatsgebäude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und kautionsfähige Männer mit dem Bes 


merken einladen, daß die Auswahl unter den Lieitanten vorbehalten bleibt, und die übrigen Bedingungen in 


der Regiſtratur einzuſehen ſind. Nachgebote werden nicht angenommen. 
In demſelben Termin ſoll die Verdingung der Abfuhr des Düngers für 1843 an den Meiſtbietenden 


geſchehen. Görlitz, den 25. Auguſt 1842. 
se: Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


— 


[9 Bekanntmachung. 


Höherem Befehle zu Folge ſoll die Beköſtigung der Gefangenen hieſiger Straf- Anſtalt pro 1843, nicht 
ſowohl im Ganzen nach fertigen Portionen, als vorher auch die einzelnen Theile derſelben, beſtehend in un⸗ 
gefähr: 243,587 Pfund Roggenbrot, 5,748 Pfund Weißbrot, 330 Scheffel Gerſtenmehl, 12½ Scheffel 
Waizenmehl, 5,706 Pfund Butter oder Fett, 2,048 Scheffel Kartoffeln, 78 Scheffel Hirſe, 231 ½ Scheffel 
Erbſen, 70½ Scheffel ordinaire Graupe, 129½ Scheffel Gerſtengrütze, 431 Quart Eſſig, 117 Pfund Reis, 292 
Pfund feine Graupe, 234 Pfund Gries, 337 Scheffel Kohlrüben, 337 Scheffel Mohrrüben, 5,174 Quart Sauer 
kraut, 1,738 Pfund Schwein- oder Rindfleiſch zur Lieitation geſtellt und fo der Verſuch gemacht werden, ob hier⸗ 
durch bei vermehrter Koncurrenz, die Verpflegung nicht billiger zu ſtehen kommen wird. Je nachdem dies 
der Fall iſt, wird der Zuſchlag Seitens der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz erfolgen. 0 

Zu dem Ende iſt Termin auf Montag, den 3. Oetober d. J. Nachmittags 2 Uhr im Geſchäftslokale 
der hieſigen Strafanſtalt anberaumt, und werden kantionsfähige Unternehmungsluſtige, welche für die ganze 
Verpflegung eine Kaution von 2000 Thaler, für die einzelnen Gegenſtände aber dergleichen von 20%, deren 
Werthes im Termine erlegen können, mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die betreffenden Bedingungen 
ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur eingeſehen werden können. 


Görlitz, den 3. September 1812. Voönigl. Direction der Stafanftalt, 
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Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 450 Pfund Wildſohlleder, 400 Pfund Brandſohlleder, 


200 Pfund Fahlleder, 60 Pfund Hanf, 54 Schock Roggenſtroh, 18 Centner Elmin⸗Seife, 100 Centner doß⸗ 
pelt raffinirten Rüböls, 172 Pfund gegoßne Talglichte, 347 Pfund gezogene Talglichte, 409 Klaftern kiefer⸗ 


nes Brennholz und 90 Scheffel Kalk pro 1843 ſo wie zur Verpachtung der Reinigung der Schornſteinröhren, 
des Düngers, Küchenabraum und Geſpüls und des alten Bettſtrohs pro 1843, 1844 und 1845 in hieſiger Strafanftalt 
iſt ein Termin auf den 29. September e. Nachmittags von 2 — 6 Uhr im Geſchäftslocale der hieſigen Strafe 
anftalt anberaumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die betreffenden 


Bedingungen ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur eingeſehen werden können. a 

Görlitz, den 5. September 1842. Königl. ist . 
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SET. Su. Subhaſtationspatent. ; 


Die zu Kriſcha, Görlitzer Kreiſes, sub Nr. 6. belegene, auf 1350 Thlr. d. ſ. Eintauſend drei hun⸗ 
dert funfzig Thaler abgeſchätzte, den Johann Rentſch'ſchen Erben gehörige Kleingärtnernahrung fol im Wege 
freiwilliger Subhaſtation in termino 5 / 

; i den 18ten December e. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Kriſcha ſubhaſtirt werden. 8 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein find dort und in hieſiger Gerichtsregiſtratur einzuſehen. 
Meichenbach, den 2. September 4842. Das 8 0 a Kriſcha. 

i a Schmidt. 
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5 Schon mehrſeitig find uns auf die Rittergüter Lehn und Jauernig, welche der hieſigen Stadt gehbren, 
annehmliche Kaufsofferten gemacht, auch iſt uns vielfach der Wunſch vorgetragen worden, dieſe Rittergüter 
in einzelnen Parzellen, theils auf Grundzins, theils gegen baare Zahlung zu verkaufen. . 
Nachdem wir nun in Folge deſſen im Einverſtändniſſe mit der hieſigen Communvertretung beſchloſſen har 
ben, zuerſt zu verſuchen, 8 } a 2 
in wie weit die Veräußerung diefer Rittergüter in einzelnen Parzellen vollſtändig ausführbar fein. 
werde, ſei es nun gegen gänzliche oder theilweiſe Baarzahlung, oder gegen Auflegung von Grundzinſen, 
fo, haben wir den 10. und 11. Oetober d. J. . == 
zum Termine anberaumt, in welchem wir von denen, welche Theile dieſer Rittergüter zu erkaufen gefonnen find, 
die etwanigen Gebote und Wünſche erwarten wollen. N 3 
Indem wir hierzu alle Kaufluſtigen einladen, bemerken wir noch, daß die Verhandlung ſelbſt von früh 7 
Uhr an in Lehn im herrſchaftlichen Schloſſe Statt finden wird. \ 
Uebrigens find die Gebäude in Lehn in vorzüglich gutem baulichem Wefen. Das Schloß qualifizirt ſich 
wegen ſeiner herrlichen Lage, ſo wie wegen des ſchönen Waſſers vorzugsweiſe zu einer Waſſer⸗Trinkanſtalt; die 
Brauerei iſt erſt vor zwei Jahren neu gebaut und das Branntweinbrennerei⸗Gebäude ganz maſſiv und neu. 
Zu den Gebäuden könnten auf Verlangen auch Feld und Wieſenwachs, Scheunen, Schuppen, Ställe und 
Keller beigegeben werden. : 1 gun 
Löbau, den 19. Auguſt 1842. ; Der Stadtratb. 


[11] Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brot⸗ und Mehltare in Kraft getreten: 
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Mittler Marktpreis | ß; ) Roggenbrot. e 
i W 8 een en Silbergroſchen 
Preußiſchen Scheffels. ein dergleichen TVT 
T drei — 
er — 2 vier — 

Er = = fünf 


EI „ 


2 thlr. 13 fgr- Nhe - um 5 ſgr. (Metzenbrot) 
lein weißes Brot auf die Bank um einen Silbergr⸗ 


Rog 9 He Fein dergleichen = = = = zwei = 
1 thfe. 21 ſgr. 3 pf. 3 * Do Pr = = 3 = drei « 
ä 2 8 a 5 2 vier 2 
Gerſte. 5 2 85 2 P £ fünf # 
A chlr. 5 gr. pf. B) Weizenbrot. 
2 1151 [Eine Semmel um ſechs Pfennige 
eine dergleichen - drei ⸗ ; 


41. C) Roggenmehl. 

Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen Metzen — 
ein gehauftes halbes Viertel 5 2 2 N <a 

Leine gehaufte Metze g 8 1 g „53 


was wir zut Kenntulß des Publikums bringen. 3 & 
Görlitz, den 1. September 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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[12] ae 
(Fleiſch⸗Ta re.) Daß die Fleiſchtare in hieſiger Zu von 1. Sertenber eur. an dahin fefigefet 


worden al Er 
Schweinefleisch Pfund 2 en ge. 69 pf. 


Kalbfleiſch. 2 a 1 8 5 un ; 

das beſte . 7 3 ñũ/% — 

Seeg) geringeres . 2 8 * 

verkauft/ die übrigen Preiſe aber unverändert bleiben, wird hiewurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 1. September 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


c 
So eben iſt erſchienen und bei G. Heinze & Comp. (Oberlangaſſe No. 185.) vorräthig: 
Predigt 
am 
Blandgedächtnißfeſte den 10. Sonntag nach Trinitatis 5 
gehalten ö 
und zum Beſten der Angeiſcer ten Stadt Camenz in Druck gegeben 


von 


Leopold Haupt, 
Prediger und Ordinarius an der heiligen Zrefiigeistinhe zu Görlitz. 
BE Ha Sur 
Kemer ift ebendaſelbſt gut grins Er Ber RD. 7222 
Die elegante Weiß ⸗Stickerin. Eine Sunmlüitz der neueſten und modernſten Mu⸗ 
ſter zum Weiß⸗Stricken, herausgegeben von Bianca Schüpel: Preis 20 Sgr. 2 
Harſtellung der ſtchriſtiſchen Verhältuiſſe des Nothenburger Kreiſes. (Liegnitzer Regierung sbe⸗ 


zirk.) Zuſammengeſtellt vom e von Sen Preis 6 Sgr. N 
Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 1 O. bis inel. 15. Septemb. 1842. 

Tag des Name des Name des [Name der Strafe Haus⸗ f 

Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. wo der Abzug fattfindet] Nummer. Bier- Art. 
10. ent Herr Müller jun. Herr Müller sen. Neißſtraße Nr. 351. Walzen 
18. — Hefe Müller jun. Herr Klare Neißſtraße 15 u 1 110 
— — Ot. Tobias IB Herr Tzſchaſchel Brüderſtraße Has, erſten 
15. — Herr; 1 ſelbſt N dieſelbe 45 5. Waizen 

err Grunert Herr Mofer g dieſelbe | 2 Gerſten 
0 6. September 1842. = Der Magiſtrat. olizeiverwaltung. 


Nadweifung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte, 
. Waize n.] Roggen.] Gerte. [ Hafer. 
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8 Jauer. den 27. Auguſtſ 2 7 28—] 1 91.115 29, —1— 1251] 24 —j— 1221 
Bi. Löwenberg. den 29. Auguſt 21027 — 115 11101— | 200 6 1— 25 —— 22 — 
Bunzlau. den 29. Auguſtſ 210 — 2 5.— 1/13 9 1 A e 1 27 6.—25—— 23 9 
Glogau. den 2. Sept. Ar 1126| 3 1141] 9 1 A Be A 
Sagan. den 27. Auguſtſ 2112) 6 2 6 3 10161 3) 112 0 166 3 10 2 6 101 3/27 066 
ei den 29, Auguſt 2 5—2—— it 112 1 7614 2 6 1281 1-8—- .40) 
Hörl, en 1. Sept.] 20 — 2 7 61 1125 — 117 6 110 — 1 — 1 ff 6° 


